
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 25. April 2006 

 

 Nr. 2006/757   

Stiftung Schloss Buchegg, 3097 Liebefeld: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Projekt „Fries zur 

Geschichte des Schlosses Buchegg“ 

  

1. Erwägungen 

Die Stiftung Schloss Buchegg, Liebefeld, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an das 

Projekt „Fries zur Geschichte des Schlosses Buchegg“. In diesem Sommer vor 50 Jahren richteten 

initiative Frauen und Männer im Gefängnisturm Buchegg ein bucheggbergisches Museum ein, wel-

ches man „Heimatmuseum Schloss Buchegg“ nannte. Verantwortlich für den Unterhalt des Muse-

ums und für die Aufgabe, das kulturelle Erbe des Bezirks zu pflegen und den Besuchern in Aus-

stellungen näher zu bringen, ist die „Stiftung Schloss Buchegg“. Aufgrund hohen Interessens von 

Gruppen aus nah und fern sowie von Schulen des Bezirks und der Nachbarbezirke wird nun im 

hohen Parterre-Ausstellungsraum ein Fries erschaffen, auf dem die Geschichte des Schlosses und 

dessen Bewohner dargestellt wird. Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf Fr. 11'500.-

-, das Defizit beträgt Fr. 4'500.--. 

2. Beschluss 

2.1 Der Stiftung Schloss Buchegg, Liebefeld, ist an das Projekt “Fries zur Geschichte des 

Schlosses Buchegg” eine Defizitdeckungsgarantie von Fr. 3’000.-- aus dem Lotterie-

Fonds zugesprochen. In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das 

Kulturengagement des Kantons Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter 

zum Einsatz des Logos ist unter www.sokultur.ch abrufbar. 

2.2 Grössere Differenzen (grösser +/- 10 %) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnung und eines Einzahlungsscheins zulasten 

des Kontos 233003 „Lotterie-Fonds“ anzuweisen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

http://www.sokultur.ch/
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Verteiler 

Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds, Ambassadorenhof, 4509 Solothurn (3) 
dd/StiftungSchlossBuchegg.doc 

Kant. Finanzkontrolle 

Kultur Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport (7) 

Stiftung Schloss Buchegg, Peter Lätt, Könizstrasse 267 A, 3097 Liebefeld 
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